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Thema des Treffens
Rund um den Mittelweg – Partnerschaft in Nachbarschaft
� „Westalster“ 
� „Alsterkiez“

Gäste des VitaminBCafés

Name Bezug Wunsch
Manfred Brandt Mehr Demokratie e. V. Intensiver Kontakt, neue 

Ideen und Menschen ken-
nen lernen

Gertrud Bunsen Seit 1949 am Mittelweg 121 
Bewohnerin, seit 1990 Bü-
cher

Nicht alles zubauen, Grün, 
Bäume erhalten. Kindersi-
cher zur Schule

Etienne Fiege 145 a Forum Initiative 
Jugendkunstschule HH

Netzwerk in der Nähe aus-
bauen, Leute kennen lernen

Angelika Gardiner Mittelweg 11/12 
Mehr Demokratie e. V.

Vernetzen, zusammen et-
was organisieren

Thomas Grofer Hat in HH studiert, GF Ru-
dolf Steiner Haus. Offen für 
das Viertel

Nachbarschaftlichkeit för-
dern, Haus als Kulturzent-
rum etablieren

Anne Haack 34 Jahre Bewohnerin Mehr vernetzen mit der Ta-
gesbevölkerung. Beiträge 
leisten, dass sich die 
Wohnbevölkerung vernetzt 
„Dorf“

Barbara Halser Forum für Wirtschaft und 
Kultur
RA und Wirtsch. Mediatorin

Form etablieren für Veran-
staltungen, Projekte ge-
meinsam machen

Regine Kayser Stiftung Deutsch-
Russischer Jugendaus-
tausch seit 3 Jahren

Mehr voneinander wissen

Georg Pohl GTS HH e. V. 
Netzwerk AGENS Stadtteil-
arbeit

Projekte, Initiativen die 
Mehrwert durch Kooperati-
on erzeugen. Win-Win

Katja Wilde Seit 1991 HH Bewohnerin 
mit 4 Jahren Pause, dann 
wieder im Mittelweg gear-
beitet

Geschäfte des täglichen 
Bedarfs
Einzelhandel Medium für 
den Mittelweg
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World Café
Wer sollte sich an diesem Kreis beteiligen und wie kann er/sie angesprochen 
werden?
� Institut für Sozialforschung (Kontakt über Hr. Pohl)
� Zukunftsrat (R. Steiner Haus) (Kontakt über Fr. Gardiner mit Fr. Dr. Griesha-

ber)
� Galerie Kammer (Böhmersweg) (Kontakt über Fr. Gardiner)
� Optiker Günther (alternativ Sehleute) (Kontakt über Fr. Gardiner)
� Stiftung Zukunftsfragen BAT Alsterufer (Konstakt über Fr. Halser)
� Galerie Stohwasser & Magnus Gerdsen (Kontakt über Fr. Halser)
� DPA (Kontakt besteht über Hr. Pohl)
� Turmweg Kirche
� „Altenheim“ St. Johannis (Mittelweg)
� Tewwi (Heimhuderstr.)
� Gardenhotel Pöseldorf
� Sotheby´s Tesdorpfstr.
� Black House
� Beauty Klinik an der Alster
� Musikverlag Sikorski
� Verlagsgruppe Milchstr.
� Mikado Verlag
� NDR
� Broders Kulinarium
� Blumenpavillion Pöseldorf
� Jugendmusikschule
� Bürgerstiftung
� HfMT
� Flyer Kultur im Viertel
� Thematische Zusammenarbeit
� Kulturkalender für das Viertel für die Anlieger

Was sollte konkret als nächstes angepackt werden?
� „Kultur im Viertel“ als Rubrik im Wochenblatt und eigenes Pla-

kat/Flyer/Homepage
� Straßen-Gebiets-Flyer
� Lesung/Vorträge in privatem Rahen „Salon“ � Frau Bunsen würde Raum für 

~15 Leute bei sich in der Wohnung zur Verfügung  stellen
� Lokale Theaterszene aufbauenmit regelmäßigem Programm
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� Offene Ideeaustauschbörse mit festen Terminen/Stammtisch
� Milchladen
� Fischladen
� Schuhmacher
� Infos über kulturelle/gesellschaftspolitische Veranstaltungen in HH zur Verfü-

gung stellen für „Mittelweg aktiv“-Teilnehmer –Y Fahrgemeinschaften zu Ver-
anstaltungen anbieten � Frau Haack würde beitragen Veranstaltungslinks zu 
sammeln

Was wird ein Besucher 2019 im Quartier rund um den Mittelweg wahrneh-
men/erleben können?
� Kleinkunstszene
� Rund um die Uni Weg mit Bildung
� Möglichkeit über den Kreis seine Anliegen zu verbreiten
� Stammtisch zum Austausch
� Treffen, bei denen sich die Institutionen vorstellen
� Häuser an GTS vererben und diese macht Familienwohnen
� Moderne Architektur/moderne Sachlichkeit
� Kaffeekultur
� Wohnviertel inkl. Büro/Dienstleistungen „Freie Berufe“
� Reduzierung der Grünflächen
� Hochwertige Gastronomie oder Fastfoodkultur?
� Pöseldorf/Musik/Kunstfestival
� Freundlichkeit/weltoffen
� Kompetenz
� 0 Studenten
� Pendant zu Lernfabrik Uni
� Generationsübergreifend
� Wunsch: Bildung in Richtung Uni


